
 
 

Danish Dynamite mit Sauerländer Prägung 

Skeletoni Rasmus Vestergaard Johansen lernte in Winterberg und 

gehört heute zur erweiterten Weltspitze 

Winterberg (pst).  Die Bob- und Skeletonfamilie ist international und so 

kooperieren größere Verbände oft mit Athleten aus kleineren Nationen, um 

diesen die nötigen Hilfestellungen zu geben. Ein Beispiel ist die 

Zusammenarbeit des BSD mit dem jungen Dänen Rasmus Vestergaard 

Johannsen. Er ist unter den Fittichen der ehemaligen Weltklasseathletin 

Anja Selbach, die auch die deutschen Junioren trainiert, genau wie die 

jüngere Schwester Nanna Vestergaard Johansen. 

Im Handball begeisterten Dänemark spielen Wintersportarten im 

Gegensatz zum übrigen Skandinavien eine untergeordnete Rolle. Die 

einzige dänische Medaille bei Olympischen Winterspielen wurde 

beispielsweise mit Silber im Curling in Nagano 1998 errungen. Dass sich 

die triste Bilanz eventuell ändern könnte, dafür möchte der 21-jährige 

Johansen sorgen. Bei der diesjährigen Weltmeisterschaft reichte es zwar 

nur zu Platz 16, aber bei den Juniorenweltmeisterschaften vor einem Jahr 

in der VELTINS-EisArena wurde er Zweiter, genau wie in diesem Winter in 

Lillehammer. In Norwegen erzielte er mit Platz sieben auch sein bestes 

Weltcup-Ergebnis. 

Danish Dynamite hat somit noch nicht ganz gezündet, aber Johansens 

Weg zeigt nach oben. Der junge Däne erhielt Sauerländer Prägung durch 

Bernhard Lehmann. Der ehemalige Bobpilot und spätere Stützpunkttrainer 

in Winterberg nahm sich dem Dänen an, als dieser 2017 den Wunsch 

formulierte, Bobfahrer werden zu wollen. Lehmann empfahl Johansen 

zunächst einmal Skeleton, um das Gefühl für den Eiskanal zu entwickeln. 

Die ersten Schritte machte er dann in Winterberg. „Man kann nicht an der 

Entwicklung zweifeln. Es geht vorwärts, auch wenn ich mit der WM in 

Winterberg nicht ganz zufrieden bin“, sagte der Däne, der mittlerweile am 

Stützpunkt in Berchtesgaden trainiert. Er ergänzte: „Die Kooperation mit 

dem BSD ist Bernhard Lehmann zu verdanken. Das ist einfach mega.“ 

Wenn die vielversprechenden Ansätze also einmal zu historischen Erfolgen 

für Dänemark führen sollten, liegen die Ursprünge auf dem Winterberger 

Eis. Die Anfänge sind gemacht für Rasmus Johansen.   
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